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70 Sitzung vom Mai 9
r Am Miniſtertiſche von Heyden u ABe Wiite Berathung d d twurfe über die Land

jirthſchaftskammern wird fortgeſetztwirtgege 5 e 5f und 10 werden in der Faſſung der Kompromiß

anträge ohne Debatte angenommen die 88 69 und 11 in der
Faſſung der Beſchlüſſe zweiter Leſung früher 8 16 19 und 21

s 12 handelt von der Vertheilung der Koſten und zwar
ſollen dieſe dem Kompromißantrage zufolge ſoweit ſie nicht durch
Staatszuſchüſſe gedeckt werden auf Befſitzungen im Umfange einer
ſelbſtändigen Ackernahrung nach dem Maßſtabe ihres Grundſteuer
KReinertrages vertheilt werden Sofern es ſich um die Koſten
ſolcher Einrichtungen handelt welche in beſonders hervorragendem
oder in beſonders geringem Maße einzelnen Wahlkreiſen zu Gute
kommen kann die Kammer eine Mehr oder Minderbelaſtung
dieſer Bezirke eintreten laſſen

Die Abgg Schoof und Dr Hahn beantragen einen Zuſatz
wonach aus Billigkeitsrückſichten durch die Satzungen eine
Minderbelaſtung einzelner Wahlbezirke augeordnet werden kann

Abg Conrad Flatow kouſ befürwortet den Kompromiß
antrag der nichts ſei als eine Konſequenz der Beſchlüſſe der wieder
holten zweiten Lefung

Abg Schweckendieck nl tritt für den Antrag Schoof ein
der ſpezielle Verhältniſſe in der Provinz Hannover berückſichtigen
wolle Redner nimmt Bezug auf Beſchlüſſe der hannöverſchen
Landwirthſchaftsgeſellſchaft und des dortigen Centralvereins

Abg Dr Hahn b k empfiehlt evenfalls den von ihm
mitgeſtellten Antrag Schoof Derſelbe beziehe ſich nur auf 12 Kreiſe
und bezwecke die Beitragspflicht dieſer Kreiſe nicht hinübergehen zu
laſſen über das Verhältniß ihrer Vertretung in den Kammern und
ihrer Leiſtungsfähigkeit Jn dieſen Kreiſen ſei der Grundſteuer
reinertrag viel zu hoch angenommen Der Abg Schoof habe ſeinen
Antrag dem Finanzminiſter unterbreitet und ſei von ihm ermächtigt
worden ihn doch noch bei der dritten Leſung hier einzubringen

Geh Rath Hermes erklärt ſich für die Annahme des Antrages
Achenvach und bittet um Ablehnung des Antrages Schoof Von
einer Zuſtimmung des Finanzminiſters zu demſelben ſei dem Land
wirthſchaftsminiſter nichts bekannt Der Finanzminiſter werde
wahrſcheinlich ſich für eine Erörterung der Sache hier im Haufe
ausgeſprochen haben da dieſelbe in Hannover zu mehrfachen Er
örterungen geführt habe aber ſeine materielle Zuſtimmung zu
diefem Antrage dürfte er nicht gegeben haben Der Maßſtab nach
dem die Steuer erhoben werden ſoll müſſe nothwendiger
Weiſe ein einheitlicher ſein Das ſei ein Gruyndſatz von
dem ſowohl in der Staats wie in der Kommunal

ſteuergeſetzgebung ausgegangen worden Der Antrag Schoof
wolle jetzt aus Billigkeitsgründen einen verſchiedenen Maßſtab ein
eführt wiſſen Das ſei nicht ar garaig Die Frage um die es
ch hier handle habe lange nicht die Bedeutung wie ſie ihr bei

gelegt worden ſei Auch würden die Kompromißauträge genügen
um die ſachlichen Wünſche der Antragſteller zu erfüllen

Abg Frhr von Erffa konſ erklärt ſich eng gegen den
Antrag Derſelbe ſei nicht ſo harmlos ſondern ſehr gefährlich
weil jeder einzelne arme Kreis an die Kammern herantreten und
um Gewährung einer Minderbelaſtung bitten und dadurch ein be
denklicher Konkurrenzkampf der Kreiſe entſtehen werde Daß der
Grundſtener Reinertrag in dieſen Kreiſen der Provinz Hannover ſo

könnte dem nicht entgegengetreten werden

durch den Antrag bekommen würden nicht
Geſpenſter

geſetz beſtehe befeitigen wolle

der Genehmigung des Miniſters bedürfe

Erffa und dem Regierungskommifſſar aufrecht

der Reſt des Geſetzes

des Kreistages die Amtsverſammlung

Landwirthſchaftskammern erledigt

Laufe der Sitzung erfolgt
Es folgen Wahlprüfungen

3 W beantragt die Kommiſſion
Abg Dr Krauſe Giltigkeitserklärung

4

Evangeliſcher Verein der Provinz Sachſen
Halle 23 Man

Die Hauptverſammlung fand Dienstag vormittag 9 Uhr im
Saale des Kronprinzen ſtatt Nach gemeinfamem Geſang hielt
Hoſprediger D Rogge aus Potsdam die einleitende Schrift
vorleſung und das Gebet Einige geſchäftliche Mittheilungen und
Begrüßungen durch den Vorſitzenden Superint Förſter ſchloſſen
ſich daran Darauf übernahm Superint Felgenträger den
Vorſitz und ertheilte dem Superint Förſter das Wort für ſeinen
Vortrag über das Thema Bedeutung und Gebrauch des
Apoſtolicums im Kultus mit Bezug auf die neue
Agende Einleitend wurde bemerkt daß es ſich bei der gegen
wärtigen Bewegung weniger um eine liturgiſche als um
eine dog matiſche Frage bandle weil man in dem neuen Ent
wurfe eine Verſchärfung des konfeſſionellen Standpunktes und
eine bisher nicht beobachtete Hervorhebung des apoſtoliſchen
Symbols gefunden hat Um den rechten Maßſtab der Beur
theilung zu gewinnen müſſe zuvörderſt an die geſchichtlichen Be
dingungen und Thatſachen erinnert werden aus welchen das
Apoſtolicum als geſchichtliches Produkt zu verſtehen iſt denn um
eine geſchicht liche Frage handle es ſich zuvörderſt zweifellos
und es ſollte keiner Rechtfertigung unter proteſtantiſchen Männern
bedürfen wenn Theologen von Fach das Symbol einer kritiſchen
Prüfung unterwerfen Hierauf wird als geſichertes Ergebniß der
Forſchung dies feſtgeſtellt daß bereits um die Jahre 140 150 die
römiſche Gemeinde ein trinitariſch gegliedertes Taufbekenntniß
beſaß welches als Mutter aller anderen abendländiſchen Tauf
bekenntniſſe anzuſehen iſt und welches durch einige nicht weſent
liche Zuſätze erweitert in Südgallien um das Jahr 450 diejenige
Geſtalt empfing welche es jetzt als ſogenanntes apoſtoliſches
Symbol hat Jn ſeiner älteſten Geſtalt reicht es bis an die
Grenze der apoſtoliſchen Zeit zurück aber ein eigentlich apoſtoliſcher
Urſprung iſt unerweislich erſt im 3 Jahrh entſtand die
Meinung das alte römiſche Symbol rühre von den
Apoſteln her eine Meinung welche ſpäter auch auf das erwei
terte ſüdgalliſche Bekenntniß übertragen wurde Letzteres hat ſich
dann durch das Gewicht der fränkiſchen Herrſchaft und des römiſchen
Stuhls als apoſtoliſches Bekenntniß im Mittelalter unbeanſtandet
gehalten und iſt von den Reformatoren einfach übernommen nur
an den zwei Stücken Gemeinſchaft der Heiligen und Auf
erſtehung des Fleiſches hat Luther eine leiſe Kritik geübt Das
Recht der Kritik an dem Symbol darf nicht beſtritten
werden ſo ehrwürdig h erhaben es iſt man kann nicht
behaupten daß das Chriſtenthum mit ihm ſtehe und falle und
daß die Möglichkeit einer neuen Symbolbildung in iten
großer genialer Produktion ausgeſchloſſen ſei Daß des pro
Hhetiſchen Amtes Chriſti gar nicht gedacht werde ſei ebenſo ein
Mangel wie das Schweigen über die Bedingungen der Heilsan
eignung Das Niedergefahren zur Hölle bedarf ebenſo wie

Auferſtehung des Fleiſches einer Korreklur und es iſt nicht ab
zuſehen weshalb ſie im Intereſſe der chriſtlichen Gemeinden nicht
vorgenommen werden ſolle An den anderen Stücken welche
u Beſtand des Gemeindeglaubens ſind mit Einſchluß der
u erbaren Geburt und Himmelfahrt kann nichts geändert

t en ſo ſehr die Forſchung das Recht hat ſich mit dieſen Lehr
ſtü W auseinanderzuſetzen An eine Entfernung des Apoſtolicums
n d Kultus kann nicht gedacht werden denn dies älteſte Be
e niß de Chriſtenheit bleibt ein ſo wertbvoller Beſitz ein ſoarrkarw lusdruck des uralten Bekenntnißſtandes h ſo ehr

Wär ges and der er mit anderen Konfeſſionen daß
t n Verluſt unerſetzlich wäre ſeine Abſchaffung wie auch von
libergler Seite zugeſtanden wird eine Verfündigung an der Ge
meinde Unſere Zeit iſt nicht dazu angelhan ein neues Symbol
zu ſchaffen und die dahin gehenden Verſuche ſind kümmerilch aus
C Wird auch der evangeliſche Chriſt bei verſchiedenen

tücken das Recht ſeiner r gieggne ſich vorbehalten gegenüber
der er der römiſchen Kirche ſo hat doch Luther mit
icherem Takt ſich gebütet dies Bekenntuſß anzutaſten er hätte
ein Proteſtantismus den Stempel der Sekte aufgedrückt hätte

er daſſelbe nicht als ökumeniſchen Beſtand einfach übernommen
Das Chriſtenlhum iſt geſchichtliche Religion und daß
die großen geſchichtlichen Thatſachen auf denen es ruht
in kurzen lapidaren Sühen ausgeſprochen ſind iſt ſein Vorzug

hoch angenommen werde ſei ja bedauerlich aber anf dieſe Art

Abg von Zedlitz fk hat die Befürchtung des Vorredners
daß die ärmeren Kreiſe ein generelles Recht auf Minderbelaſtung

Der Vorredner ſehe
Die Landwirthſchaftskammern hätten es ja in der

Hand von vornherein zu erklären daß ſie ihre Satzungen nicht
abändern würden Hier handele es ſich um einen ſpeziellen Fall in
der Provinz Hannover wo wirklich eine Unbilligkeit und Ungleich
heit beſtehe die gemildert werden müſſe wenn man den Widerſtand
der in der Provinz Hannover gegen das Landwirthſchaftskammer

Abg Herold Etr beantragt die Streichung der Beſtimmnng
wonach der Beſchluß der Mehr oder Minderbelaſtung eines Kreiſes

Abg Hahn hält ſeinen Antrag gegenüber dem Abg Frhr von

Abg von Buch wiederholt die vom Abg Frhr von Erffa
geäußerte ablehnende Stellung der konſervativen Partei zu dem Antrag
Jeder Kreis werde damit kommen er ſei zu hoch belaſtet Dieſe
Beſtimmung werde nur zu Zuwiſtigkeiten führen und zu einer
wahren Ungerechtigkeit jeder der ſchreie werde das meiſte erreichen

Nach einer nochmaligen kurzen Ausführung des Abg Hahn
wird der Antrag Schoof abgelehnt ebenſo der Antrag Herold
und s 12 in der Kompromißfaſfung angenommen desgleichen

Nur in s 17b der von dem Wahl
verfahren in den Hohenzollernſchen Landen handelt
wird auf Antrag von Tzſchoppe noch eingefügt an Stelle

Damit iſt die dritte Leſung des Geſetzes über die
Die Schlußabſtimmung über das ganze Geſetz findet nach

Vertheilung der Zuſammenſtellung der Beſchlüſſe ſtatt die noch im

Bezüglich der Wahl der Abgg Saſſe und von Brandis
durch den Referenten
Abg Dr StephanBeuthen Etr beantragt 1 von einer Reihe näher begeichneter

Beiblatt zu Nr 234 der SaaleZeitung
Unregelmäßigkeiten bei der Wahl Kenntniß zu nehmen 2 die be

Halle Mittwoch 23 Mai 1894

theiligten Behörden zu einer genaueren Beobachtung der wahl
geſetzlichen Vorſchriften zu veranlaſſen Abg Dasbach beantragt
die Beſchlußfafſung über die Giltigkeit der Wahl des Abg Saſſe
auszuſetzen und über mehrere ſpeziell angeführte Wahlunregelmäßig
keiten Beweiserhebung zu veranlafſen

Referent Abg Krauſe empfiehlt die Ablehnung des Antrags
Dasbach erklärt ſich dagegen mit dem Antrage Stephan ein
verſtauden

Die Abgg Stephan Beuthen Ctr und Dasbach Ctr

I e eg Kraufe Waldenburg ft tritt für den Antrag StephanAbg Graf Noſtiz für den Kommiſſionsautrag unter ichen
beider Anträge aus dem Hauſe ein

Abg Dasbach zieht feinen Antrag anf Beanſtandung der
Wahl zurück ſodaß nur die Anträge anf Beweiserhebung be
ſtehen bleiben

Die Wahlen werden nach dem Kommiſſionsantrage für giltig
erklärt und der Antrag Stephan angenommen dagegen der
Antrag Dasbach abgelehnt Die Wahl des Abg Beinhauer
4 Kaſſel wird ohne Debatte für giltig erklärt

Hierauf wird die Geſammtabſtimmung über das Land
wirthſchaftskammer Gefetz durch Namensgufruf voll
zogen Das Gefetz wird mit 213 gegen 126 Stimmen an
genommen Dafür ſtimmen geſchloſſen die Konfervativen Frei
konſervativen und die überwiegende Anzahl der National Liberalen
dagegen geſchloſſen das Ceutrum die Polen die beiden frei
ſinnigen Gruppen und von den National Liberalen die Abgeordneten
v Benda Dr v Cuny Dr Eckels Hieſche Hobrecht Hofmann
Kelders Knebel Dr Krauſe Königsberg Meyer re
Puttfarken Seyffardt Roſcher Sander Schelm Schulze Velling
hanfen Wallbrecht

Es folgt die Berathung über das Viehſeuchengeſetz
Jn der Generaldebatke fragt
Abg von Schöninug konſ den Miuniſter welche Vorſichts

maßregeln gegen Verſeüchung durch Maul und Klanenfenche bei
Einfuhr aus Holland zum Schutz der Molkereien getroffen
werden würden

Eine Antwort erfolgt nicht
Ohne weitere Debatte wird das Geſetz in dritter Leſung

angenommen ebenſo das Geſetz betreffend das Pfandrecht
des Miethers

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Reſolutionen zum Dort

mund Rhein Kanal Gefetz Jnterpellation von Eynern betreffend
Getränkeſteuer in Gemeinden Wahlprüfungen

Schluß nach 15 Uhr

Es entſtammt in ſeiner urſprünglichen Geſtalt der Zeit welche noch

nicht wie ſchon das Nicgenum die Spuren der Theologie ſondern
hat nur den großen Gegenfatz gegen außerchriſtliche Widerſacher
vor Augen Eine Veränderung des Bekenntnißſtandes kann durch
die neue Agende nicht befürchtet werden welche das Apoſtolicum
einfach da beläßt wo es bisber n zur Anwendung kam Aller
dings iſt dabei vorausgeſetzt daß es nicht den Cbarakter einer
ſtarren Lehrverpflichtung mit juriſtiſch verbindlicher Qualität
empfange Vortrefflich als Gemeindebekenntniß eignet es ſich
nicht zur Formulirung in lehrverpflichtende Paragraphen Objekt
des Glaubens bleibt die gottmenſchliche Perſon Jeſu Chriſti und
die mit ihr unlösbar verknüpften Heilsthatſachen von denen das
Apoftolicum ſo trefflich Zeugniß giebt ein zur Seligkeit noth
wendiges Geſetz kann kein Symbol und keine Agende ſein wie
dies auch der oberkirchenräthliche Erlaß vom November 1893
anerkannt hat Trotzdem muß das Apoſtolicum in der Agende
ſeinen Ehrenplatz halten und unter der Vorausſetzung einer
evangeliſch gedachten Verpflichtung kann man den Dienern der
Kirche zumuthen ſich ſeinen Gedankengehalt anzueignen Be
aller Anerkennung der Gewiſſensfreiheit hat doch auch die
Gemeinde Anſpruch auf Wahrnng ihrer Orduungen und Güter

wie dies ſchon Schleiermacher und Nitzſch ſtark betont haben
und bei der Liturgie ſpricht der Geiſtliche nicht im Namen ſeiner
Schule ſondern im Auftrage der Gemeinde von deren Ordnungen
einſeitig ſich zu emanzipiren niemandem zugeſtanden werden kann
Aber andererſeits ſoll man es auch ſolchen Geiſtlichen welche
innerlich nicht mit allen Stücken des Symbols im Einklange ſind
nicht unnöthig erſchweren jenen Bekenntnißakt zu vollziehen alſo
ſowohl in Bezug auf die Eingangsformel weitherzig ſein wenn
dieſelbe nur nicht kühl referirend und verletzend iſt als auch
die Einſtellung des Glaubensliedes ſtatt der Verleſung des Be
kenntniſſes wo es die Gemeinde wünſcht nicht wehren Mancher
tüchtige durch das Feuer der Kritik hindurchgegangene in theo
logiſcher Gedankenarbeit gereifte Mann der ſich nicht mit jedem
Wort des Apoſtolicums einverſtanden weiß wird der Gemeinde
beſſer dienen als andere die unangefochten von weifeln blieben
und es wäre lieblos ihn auszuſchließen Daß bei Taufe und
Konfirmation das Symbol ſein gutes Recht habe wird des
näheren ausgeführt nur daß bei der Taufe die re Frage
form an die Pathen nicht an das Kind gewählt werde Da
gegen iſt eine ſpezielle Verpflichtung der Geiſtlichen auf das
Apoſtolicum bei der Ordination mit vollem Recht von der Kommiſſion
abgelehnt worden einmal weil der evangeliſche Geiſtliche
nicht für die chriſtliche Kirche im allgemeinen ſwie in der
Weh ſondern für ein evangeliſches Amt verpflichtet werde
und ſodann weil die Verpflichtung auf das Apoſtolicum keine
gar r die evangeliſche Stellung des Ordinanden biete
Es iſt ſehr bedenklich wegen gewiſſer Vorkommniſſe der Gegen
wart das Apoſtolicum en her u wollen um es als Zwangs
mittel zu ar Die Flen ging bleibt für denProteſtantismus die Achillesferſe da es nicht angeht eine ungan
fechtbare Formel zu finden und die evangeliſche Kirche im Jn
tereſſe der Wahrhaftigkeit nicht wie die römiſche einfache Unter

wer des Gewiſſens unter das kirchliche Lehrgeſetz fordern
kann Die Linie zwiſchen individueller Freiheit und Lehr
verpflichtung iſt ſo h a jeder Verſuch einer Formulirung in
Paragraphen ausſichtslos iſt Wo rechte evangeliſche
ſtellung vorhanden iſt wird man auch Vertrauen zu der r
thätigkeit eines Geiſtlichen haben können fehlt dies Vertrauen
werden alle Bekenntnißverpflichtungen nichts helfen Mit der

offnung daß die Generalſynode ihr ſchweres Werk in ſolchem
inne beenden werde ſchloß der Vortragende welchem die Ver

ſammlung durch Beifallsbezeugungen dankke
mit dem gehörten Vortrag wurde der Verſammlung

folgende Reſolution eſprechung a Wir erkennen
a und einmüthig den heben religiöſen geſchichtlichen undliturgiſchen Werth des apoſtoliſchen Bekenntniſſes als eines Klei
nodes auch der evangeliſchen Kirche an und verwahren uns gegen
alle Verſuche demſelben ſeinen Ehrenplatz in der Agende bei dem
Gemeindegottesdienſt bei der d und Zronſirmationhandlung
zu nehmen Zugleich aber weiſen wir entſchieden die Beſtrebungen
ab bei Gelegenheit der Agendenreviſion dem Apoſtolicum oderKen Satze deſſelben
gar jedem einze

vor den innerkirchlichen dogmatiſchen Kämpfen lag trägt wo

i Reſolution ſtarres Lehrgeſetz, ein Ausdruck der

Lehrgefetzes beizulegen Jnuſonderheit halten wir die Aufnahme
des Symbols in das Ordinationsformular nicht nur neben der
Verpflichtung auf die kirchlichen Bekenntniſſe für überflüſſig ſon
dern auch für liturgiſch unrichtig und dem Scheine eines buch
ſtäblichen Binden wolkens ſo ſtark ausgeſetzt daß wir auf den
Wegfall dieſer im evangeliſchen Herkommen nicht begründeten und
nicht einmal in allen Ausgaben der alten Agende vorfindlichen
Anordnung beſtehen müſſen

Prof D Beyſchlag erklärt ſich einverſtanden mit den weſent
lichen Ausführungen des Vortrages nur hegt er Bedenken gegen
die Textänderungen des Symbols da ſich daſſelbe an keinem
Punkte moderniſiren laſſe Dazu wünſcht er eine Milderung der
Frageform bei der Taufe und Konfirmation damit ung
innere Unwahrheit ſtattfinde Prof D Köſtlin vertritt

n im 2 Artikel Niedergefahren zu den Todten und
Auferſtehung des Leibes Die Hauptſchwierigkeit Eege in derübernatürlichen Geburt und hier ſei namentlich bei der Taufe

Erwachſener Nachſicht zu üben wenn jemand daran Anſtoß
nehmen ſollte Hofprediger D Rogge r die Wendung der

dem oberkirchen
räthlichen Erlaß gebraucht ſei und in den Beſtrebungen der orthodoxen
Partei ihre Begründung finde Prof D Hering rechtfertigt
das Apoſtolicum ſprachlich und ſachlich will aber die verpflich
tende Kraft des Symbols wie der Vortragende in mildem evan
geliſchem Sinne verſtanden wiſſen Diak Grüneiſen tritt für
den Gebrauch des Apoſtolicums in Taufe und Konfirmation ein
will aber als Tauffrage nur die feſthälten ob die Pathen wollen
daß das Kind auf den Glauben welcher verleſen iſt getauft
werde Superint Lüttke will keine Wortänderungen im
Apoſtolicum zulaſſen und trägt Bedenken gegen die Konzeſſionen
welche bezüglich der übernatürlichen Geburt Chriſti an Erwachſene
bei der Taufe gemacht werden könnten D Rogge will bei
dem Apoſtoklicum am liebſten jede Einleitungsformel fortlaſfum ſubjektive Schwierigkeiten zu vermeiden wogegen ſich Diet

Grüneiſen und Prof Beyſchlag ausſprechen Letzterer hegt
auch Bedenken gegen die Anwendung des Symbols in der Kon
firmationsfeier Militäroberpfarrer Hermens will auch keine
Eingangsformel zum Apoſtolicum im Gottesdienſt Nach einem
Schlußwort des Vortragenden wird die Reſolution einſtimmig
angenommen auch der Druck der Verhandlungen beſchloſſen
Oberkonſ Rath Schott ſprach den Schlußſegen Ein einfaches
Mahl vereinte ſchließlich etwa 40 Mitglieder

2 a
Waaren und Produktenbertehte

Getreide
Leipzig 22 Mai Weizen per 1000 kg netto in ländischer 139

139 M u Br do aus ländischer 198 142 M bez u Br Abwartend
Ro per 1090 e netto inländ 114 118 M bez u Br do aus
län 116 120 A Br Matt Gerste 1000 kg netteBraugerste do Mahl u Futterwaare 95 102 dez u Br Hafer
per 1900 kg neito ivländiseher 140 150 bez u Br do ausländizcher
132 150 M bez u Br

Hawvurg 22 Mai Welren loco rubig hdolsteinlsoder los
neuer 134 137 Roggen loco ruhig mweekfenborglizcher oco geuer

128 rues loco fester 74 76 Hafer ruhig Oormte rubig
Srettin 23 Mai Worzen loco niedriger 122,00 132,00Juni un 134,50 per Sept Ort 126,00 toeree 0e e

r u Juni 111,60 per Sept Okt 115 00 Form r das
Breslau 22 Mat Roggen per Mai t11 ,900 per Mal Sunt
Wian 22 Mai Welzen per Mai Juni 6,88 r Grnen G en e5per IIerbat 5,95 Gd Br per Mai Juni 6,78 aper Herbst 6,09 Gll a so Br
Peat 22 Mai Weizen fest per AMauJunier Herbst 7,10 Gd 7,21 Br Roggen per nern d a a r
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Anterhaltungs Litteratur
aus derBibliothek der Geſamt Literatur
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Buchhandlung
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beken Vernhh Eine Nacht Nr 292
brahama S Clara Etwas für Alle

Nr 376 377
Aer ſen H Bilderbuch ohne
Bilde a e Nr 66

Nr 251 256n Märchen
Bechſtein Ludw Deutſches Märchen

buch Nr 471 472Bellamy Edward Jm Jahre 2000
Nr 436 437

Maud Elliot Ein Eche von
vierten zjö n 5 u rnörnſon Björnſt Kap än Man

ſana Erzählung Nr 180Auf Gottes Wegen Roman Dich

von W Meinhardt Nr 601 604
Aug Helleniſche ErzählungenKern Aus Helleniſche G s I

oz ſiehe DickensBed h Londoner Streif
ArgonäntencGeſchichien
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Die letzten Tage v Pompeji 358 361
Nacht und Morgen Nr 383 386

Bürger Gottfr Ang Freiherr von
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Chillon Pariſina Poetiſche Fröah
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Nr
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Nisler sen Pariſer Sittenbild
Nr 461 463

Briefe aus meiner Mühle 517 518
Die Abenteuer des Herrn Tyrtarin

J aus Tarascon Nr 569Dickens Charles Gop Deſebe
am HerdePickwickier I Teil Pr 5
Die Sylveſterglocken Nr 873
Der Weihnachtsabend Nr 68
Nicholas Nickleby 2 Bände

Nr 624 635
Oliver Twiſt oder Laufbahn eines

J Waiſenknaben Nr 570 574
J Droſte Hülshoff Annette Ereiin

Judenbuche Nr 353h Eeden Fred van Der kleine Jo
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J Erchkmann Chatrian Freund Fritz
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Nr 489
Gellert Fürchteg Fabeln und Er
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Hanff Wilh Memoiren des Satans
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s Relſebilder Teil Nr 73 74

Nr 81 8 82Hoffinann E Th Am Das Fräu
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Körner Theodor Erzählungen 125
Korolenko Wladimir Aus d Lebender ſiſchen Flüchtlinge Der

Wald rauſcht eine Waldlegende 490
Der blinde Muſiker eine Studie

Deutſch von Alexis Markow 592 593
Kotzebne Ang Das merkwürdigſte

Jahr meines Lebens Nr 402 404
Raiſtre Favier de Erzählungen

Deutſch von K Bindel Reiſe um
mein Zimmer Noachtfahrt um mein
Zimmer Der Ausſätzige von Aoſta

Nr 605 606
Mügge Theod Afraja Nr 554 559
Muſaens Volksmärchen der Deutſchen

Nr 354 355
Zlicolai Anekdoten von Friedrich II

von Preußen Nr 394 395Zliebuhr Griechiſche Heroengeſ e

Rovalts Heinrich von Oſterdingen
Nr 280 281

vorräthig jeder Einband wird mit 25 Pf berechnet
W Kataloge von Monat zu Monat durch die neuen Erſcheinungen ergäuzt

d Angariſches von
d Petößſt Alerand Schecken
und Falbe Der Großvater

Nr 134
II Bd Jökai Maurus Fortu

natus Gynlai Panul Der
alte Komödiant Nr 135

III Benic zky Baßa Sonder
ling Enky Roſenkranz
Mihkſzäth Martha Timar
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Joſ Korzeniowsoki Ein
Briefwechſel nach demſelben
Der rote Sarafan nach Michael
Crajkowski Ums liebe
Leben Drei Zeitbilder nach
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Rodenberg Julins Bilder aus dem

Berliner Leben Nr 583 584
Saint Pierre Vernardin de Paul
und Virginie Nr 69Schjörring Sohanne Gröae We
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Oſtereier Nr 406

Kenilworth

Seglsſteld Charles Kajütenbuch
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Holſtein Nr 565 566
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janun Nr 485 486T ffer Rudolph Genfer Novellen

ie Bibliothek meines Oheims
Nr 599 600

eines Jägers J 327 328
Verne Jnles Eine Jdee des Doktor
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Carl Haber
E John
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Roskoden Comp
C II Roihe
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Richard Sachse
B 4 Scheildel witz Nachkf
Alb Schlüter Nachf
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A Steinbach
E Waliher s Nachf
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nux nes
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eutſchen und auslän
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für Russland
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u Marie Die Jrrlichter

Schmid Chriſtoph Hoſe nublüten

s Noſa von Tannenburg Nr 419
Schwab Guſt Volksbücher I Dr
Fauſtus Nr 329Volksbücher i1 Fortunat und ſeine

Söhne s Nr 372Scott Walter Ivanhoe Nr 140 142
Nr 226 228

Quentin Durward Roman 415 418Guy Mannering Roman 503 506

Senme J Mein Leben Nr 275

Stener Alfred Galiziſche Ghetto

Roſa und Gertrud Nr 639 640
Turgenjew Jw a

den Tagen des Meſſias Nr 454 460

Wellmer Arnold Kaiſer Wilbelm
Ein Lebensbild in kleinen Zügen vom

r Heinr Abenteuer einer
Nr 235

Nr 237

ren en derbis 2,50 empfiehltWeingroſ handlung von

Bordenauxweine
in vor ügli wer gut beſonders großes

ar ahrgänge 1887 1888unter Garantie
laßbenlagene in billige

che von 1holender abfolnten Reinheit die

Franz TraegerRanniſcheſtr 23
NB Bordenauxweine in Oxhoſten verzollt u unverzollt Preisl freo

Telephon 500

werden dur

SGHERING s Pepsin Essenz
nach Vorſchrift von Dr Oscar Liebreich Jroſeſſor der Arzneimittellehre

an der r zu BerlinVerdauun sbeſchwerden Trägheit der Fidginng Sodbrennen
h die Folgen von Unmäßigkeit im Lſſ

dieſen angenehm ſchmeckenden Wein

Preis per Fl 3

en und Trinken S

n kurzer Zeit er tFl

Niederlagen in faſt ſämmtlichen Apotheken und Drogenhandlungen

Man verlange ausdrücklich Schering s men

S Sv oes Badiſche Weine sS Gebr Schlager Jahr i V
25 s Prämiirt auf ſämmtlichen beſchigten Ausſtellungen 33

Patentkellerei ſeit 1876 Ss s Offeriren bierdure e n r nicht reiſen laſſen SWerißweineS Faiſerſtühler angenehmer Tiſchwein 45 0 60 p i
c Markgräſier feiner Tafelwein 60 70 80 90 100 SO Ortenauer do ſüß und kräftig 60 65 75 99 SDurbacher do bouquetreich S tiethweciie 80 90 160 120 140 S

23 Kaiſerſtühler mild und angenehm 70 60 90 120 s
S Zeller Erſatz für kleine Bordeaux 2 100 120 130 140 SD Affenthaler desgleichen gerbſtoffreich 1320 130 140 160 e

7 Preiſe ab Lahr pro Liter in Leihgebinde für /4 Ltr Fl incl Verpackung
c die 3 Preislagen rechts Garantie für reine Traubenweine

Für ſparſame Hausfrauen
Die ergiebigſten und re Seifen ſind

t n

Zu haben in Halle bei

Bernhard Vorgis Domplatz
Albert Balzer Deſſauerſtraße

Dietrich Barfüßerſtraße 6
Fuls Schillerſtraße 39

Helmbold Co, Leipzigerſtraße
H W Hagcke Gr Klansſtr 16
Julius Hübner Leipzigerſtraße

nlins Herbſt Ranniſcheſtraße
A E John Steinſtraße 36
Ernſt John Geiſtſtraße
Geſchwiſter Jſing Geiſtſtraße
Franz Kopſch Mühlweg 24

Jn Giebichenſtein bei A Reichardt r Felix Sioli

Man verlange

Terpentin Keru Suiſtöbelner
ahren allen Conenrrenz
abrikaten vorgezogen,

ausdrücklich Döbelner

W Laerm Friedrlichsplatz
R t WnuchererſtraßeF J Patz Gr Ulrichſtraße i0
S Richter Leipzigerſtraße

R g Trobſch Albrechtſtr
A Steinbach Königſtraße

ranz Schumann Friedrichſtr 8
zoſalie Sachſe Gr Klausſtraße

A Thomas Steinweg 35
E Walther s Nachf tzthor

SteinwegW Walsisgott Geiſtſtraße

ſeit

ad

I W SchIlſchte in Steinbagen h
älteſte und gröſite Steinhäger und Dampf Cognne Brennerei

gegründet 1777 empfiehlt ihren bekannt echten
beſt doppelten

feinsten und gesundesten
Steinhäger

achholder
und nach franzöſiſcher Methode ans Wein gebrannte

ognacsin anerkannt vorzüglicher ärztlich enpfohlener Qualität Prämiirt
mit über 30 goldenen Staats e Medaillen zuletzt Weltausstollung

Chica 0 eine Medaille für Steinhäger feinſter Qualität einel Wie für ans Wein gebrannte Cognges m Qunalität
beſtem franzöſiſchen Cognae gleichwerthig haben in allenZu
besseren Restaurants und Delicatessgeschäften kenntlich
durch meine PlakatschilderGeneral Vertreter Aug Schmanns Magdeburg

G aaaeBliiger wlo Jede Concurrenz

Geräucherte Fische
jeder Art sowie Fischeonserven V

darunter besondere Specialitäten
liet in feinst tadelloser Qual dieFischräucherei und
Fischeonserven Fabrik
Hennig Prang c

Warnemünde a d Ostsee

Ehrenkreusa gold u ab
Aledaillen

Prelscourant grat z Dlenst

ad

Kopfſchuppen u Honreisfallen

werden innerhalb 8 Tagen

Pernganiſchen Tannin Balfams
Hauptniederlage bei

Herm Peiseh Friſeur

Leipzigerſtraße 27

beſeitigt
unter Garantie durch Anwendung des

u ParflimerieSpecialitätenHandlung
Artikel für Haar u Vartpflege

Prima Vollheringe
hochfeinen

empfiehlt billigſt
Franz P lisengarten

Thalamtſtr 9 neben

Bigitrank

rWMork llrche

Wilhelm Boehr
im Rothen Ross

empfiehlt

Hafer Gerſte Weizen
und Perlmais

s

Pr Kalbskeulen à Pfd 60 Pf
Rinderbraten ſowie

Roagſtbeefſtücke à Pfd 65 Pfg
empf M Vr ohnausen Nord
hauſen a Fleiſch Engr Verß Geſch

Feinſte Süßbutter
netto 9 Pfund verſendet franco denen

Nachnahme um 9 adJoh Neser
Burgebrach Bayern

A Callsen Sterup in Angeln
liefert täglich friſche feinſte

Meierei Tafel Butter
zu allerbilligſten Tagespreiſen 1d

Rheinwein
eigener Kelterung

Als beſonders beliebte Marken offerire
Tiſchweine à 60 und 65
ein welue à 80Rheingold à 100
rhein Rothweine 70 80 90 4pr Liter oder Flaſche inck Glas
Probefäßchen 20 25 Liter Probe

kiſten à 21 Flaſchen admeinrien Schwarmmborn
Weingroſßßhandlung Linz a Rhein

Bohnerwichse
und Stahlſpäne empfiehlt ſs

M Waltsgott

W
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